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Das Magazin für bewusstes Leben in unserer Region!



Neben der blühenden Tourismusbranche haben wir hier eine der lebenswertesten Regionen Europas. Ökologischer 
Landbau, alternative Energieversorgung und gesunder Lifestyle werden hier seit Jahrzehnten angestrebt.

Unzählige Bürgerinitiativen, Stadt- und Gemeindeverwaltungen, Industriebetriebe, sowie Privatunternehmen
arbeiten hier Hand in Hand und setzen sich für eine ressourcenschonende Lebensweise ein.

Unser Magazin Nachhaltig Leben widmet sich auf authentische Weise diesem umfassenden Bereich. Mit informa-
tiven Artikeln und den aktuellsten Neuigkeiten bietet Nachhaltig Leben eine informative Lektüre mit hoher Wertig-
keit für die Menschen der Region.

Denn: Nachhaltigkeit ist längst in der gesellschaftlichen Gegenwart angekommen!

Credits: BODAN Großhandel für Naturkost Überlingen, EZA Energieagentur Kempten, Rapunzel Naturkost Legau, Technische Werke Schussental Ravensburg, VAUDE Tettnang, 
Vorarlberger Kraftwerke, Stadt Kempten, Brauerei Härle.

Allgäu – Bodensee – Oberschwaben
Eine Traumregion für nachhaltiges Leben!



Diese Themen begleiten das Magazin:

Neu, klassisch, interessant, 
trendig, global, regional...

Ein nachhaltiges Leben besteht aus
vielen spannenden und umfangreichen 
Themen - unser Magazin auch!

Wir bieten eine interessante
Themenmischung aus Entwicklungen
und Neuigkeiten in der Welt, in Europa,
in Deutschland. Jedoch richtet sich
der absolute Schwerpunkt auf unsere
Region Allgäu, Bodensee und
Oberschwaben. 
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Redaktionelle Vielfalt ist das Rezept:
Saubere Energie  -  E-Mobility  -  Ökologisches Bauen und Wohnen - Bio-Food und Gesundheit  -  
Nachhaltiger Landbau  -  Garten -  Ressoucenschonender Lifestyle  -  Job und Bildung mit Zukunft  - 
Nachhaltige Gastronomie  -  DIY - etc.



 

Unsere nachhaltige Region

Allgäu

Oberschwaben
Bodensee

erscheint 2x im Jahr:

MÄRZ 2022 bis OktObeR 2022

Gesundheit
Gewürze und

Heilwirkungen

Naturkosmetik

im Trend
natürlich schön

Biogenuss
Lebensmittel

aus der Region

Titelthema 

Natur und Garten:

6,
90

 €

oberschwabenbodensee&allgäu

OktOber 2021 bis März 2022

oberschwaben

bodensee&allgäu

Chinesische Medizin
gegen Müdigkeit

Selbst 
gemacht
Frischkäse und Naturkosmetik

Bunt und
gesund

Vegane & vegetarische Rezepte

Titelthema Mode:Nachhaltig muss nicht teuer sein

6,
90

 €

· Frühjahr/Sommer
· Herbst/Winter



Auflage / Vertrieb
12.000 Auflage, Copypreis 6,90 Euro

Großflächiger Vertrieb direkt an die Zielgruppe!
1. Sonderplatzierung im Presse- & Zeitschriftenhandel:    
     Zeitschriftenregale, Supermärkte, Kioske, Bahnhöfe

2. Buchgeschäfte:     
     Kassennahe Platzierung in Buchgeschäften

3. Lesezirkel Bodensee, Allgäu & Oberschwaben:   
     Über 2.000 Arztpraxen, Anwalts- und
     Steuerkanzleien, Frisörsalons, u. a.

4. Verkauf im freien Handel:    
     Kooperationen mit unterschiedlichen Verbänden über 
     deren Mitglieder (Hofläden, Naturkosthandel, etc.)

5. Direktabo:    
     Direktversand an die Abonnenten

      VIP Verteiler:    
     Bürgermeisterämter, Landräte und 
     weitere VIPs aus Politik und Wirtschaft

     

Herstellung des Magazins:
100% klimaneutraler Druck mit BIO-Farben auf FSC Recyclingpapier

Presse- & 
Zeitschriftenhandel

Lesezirkel

Verkauf im 
freien Handel

Buch-
geschäfte

Direktabo /
VIP-Verteiler



Nachhaltig Leben 
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Ausgabe Frühjahr/Sommer
und Ausgabe Herbst/Winter

15% Rabatt 
bei Belegung zweier Ausgaben 

Sonderplatzierungen auf Anfrage
Im Veranstaltungsbereich
Umschlagseiten auf Anfrage

Heftformat
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85 mm x 240 mm

950 Euro
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490 Euro

Beschnittanzeige: plus 3 mm  · Sonderformate auf Anfrage  ·   Alle Preise sind zzgl. 19 % MwSt.
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Advertorials eignen sich perfekt dazu
Ihre Firma und / oder Dienstleistung
im redaktionellen Gesicht vorzustellen.
Durch die grafisch redaktionelle
Gestaltung erreichen Sie bei den
Lesern ein hohes Maß an Glaubwürdig-
keit. Advertorials platzieren wir im
thematisch passenden Umfeld
und in unserem grafischen Look.

Doppelseitiges oder 
mehrseitiges Advertorial:
Preis auf Anfrage

Ihr Advertorial präsentieren wir 
zusätzlich auf unserer Internetseite!

Advertorials:
Nachhaltig Leben   Seite 109

Natur & Umwelt

Im Gespräch mit der Geschäftsführerin Marina Röhr 
spürt man vom ersten Moment an die Überzeu-

gung, dass in ihrem Geschäft die Leidenschaft 
genauso wichtig ist wie die Technik. Mit ihrem 

weiblichen Geschmack, zusammen mit dem 
Know How Ihrer Kollegen, führte sie die 
Firma in den letzten Jahren mit viel Herzblut 
zum Marktführer Europas. Nachhaltigkeit steht hier nicht aus marketing-technischen Gründen auf der Agenda, sondern wird tatsächlich gelebt. Das zeigt exemplarisch auch der eigene, selbstverständlich nachhaltig bewirtschaftete, Wald in Tettnang. Darüberhinaus ist Europlac durch und durch ein Familienunternehmen mit Seele und Geschichte. Hier wird die Tradition des Schwiegervaters und Firmengründers der „Röhr GmbH“ gelebt. Zur Firmenphilosophie gehört auch eine enge und persönliche Verbindung zu den Kunden und Geschäftspartnern.

europlac produziert seit über 25 Jahren erfolgreich und zuverlässig ein breites Produktportfolio an Edelholzwerk-stoffen für den Möbel- und Innenausbau. Neben der klassischen Standardplatte gibt es auch Fertigteile für den Einsatz bei der Möbelherstellung, für Wand- und Deckenverkleidungen, sowie für den Sauna- und Fassadenbau. Auf der Basis von erworbenen Erfahrungen stellt europlac auch zertifizierte Brandschutz- und Akustikplatten her. Täglich werden über 25.000 qm hochwertige Edelholzwerkstoffe für ganz Europa hergestellt. Europlac beschäftigt mehr als 200 Mitarbeiter. Seit 1994 bis heute hat europlac das Vertrauen von mehr als 1.500 Kunden gewonnen.

Natur & Umwelt

Europlac
 in Tettnang

Trägerplatten, Furniere und
ökologische Holzfliesen

aus Europäischen Wäldern

Herz, Seele und Leidenschaft:
Die Firma Europlac in Tettnang hat es sich zur Aufgabegemacht Innenräume mit Naturfeeling zu verschönern

„Die Erde auf der wir leben 
ist die Einzige. Wir beuten 

die Erde nicht aus, wir sind 
uns darüber bewusst, dass 

alle Ressourcen endend sind. 
Wir gehen ressourcenscho-

nend und nachhaltig mit
der Natur um!“

Landbau
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Was Cidre eigentlich sei, 
werden die beiden oft 

gefragt. Die Antwort über-
rascht: „Das Verfahren ist 
identisch mit der Herstel-

lung von Prosecco,“ erklärt 
Joachim, „nur kommen 
statt der Trauben eben 

Mostäpfel bzw. Mostbirnen 
zum Einsatz.“

Am westlichsten Ende des Allgäus, im 
Hinterland von Amtzell, wurde aus der 
Not eine Tugend gemacht, nämlich aus 
Streuobst leckere Cidre und Edelbrände. 
Die beiden Weltenbummler Antonette 
und Joachim fanden in Unterstotzen bei 
Amtzell ihre neue Heimat und wurden 
damit auch stolze Besitzer einiger 
Streuobstwiesen und damit über Nacht 
zu Obstbauern. Dass die reiche Ernte der 
Äpfel und Birnen, im ersten Jahr fast 15 
Tonnen, zur Herstellung von Cidre und 
Obstbränden verwendet werden sollte, 
war nicht von Anfang an so geplant, hat 
sich dann aber als ausgezeichnete Idee 
herausgestellt. Die Biozertifizierung war 
da nur ein logischer Schritt. Natürlich 
soll das Obst wachsen, gespritzt oder 
gedüngt wurden die Streuobstwiesen 
sowieso noch nie.

Mit dem Auflesen fängt es an!
Schon beim Einsammeln der Früchte 

vom Boden werden bereits die Fau-

len von den Gesunden getrennt. Das 

geschieht wie von 100 Jahren von Hand - 

maschinelle Unterstützung gibt es nicht. 

Natürlich dürfen nur gesunde und 

reife Früchte zum Pressen verwendet 

werden und es gehört schon ein gutes 

Auge dazu, das „on the fly“ zu unter-

scheiden. Deshalb wird das Obst aber 

auch nicht gepflückt. Wenn es reif ist, 

fällt es zu Boden, was noch hängt ist 

noch nicht ganz reif, so die Philosophie 

der beiden Jung-Obstbauern.
Die Bäume tragen nur alle zwei bis 

drei Jahre, dazwischen machen sie 

Pause. Das bedeutet, dass die Zusam-

mensetzung der Ernte auch jedes Jahr 

ein bisschen anders ist. Die vielen 

Apfel- und Birnensorten, typisch für 

Streuobstwiesen, mischen sich in 

jedem Jahr im Saft ein bisschen anders. 

Außerdem ist das Wetter im Jahresver-

lauf ein wichtiger Faktor: viel Sonne 

im Spätsommer und Herbst ergibt viel 

Zucker und volles Aroma.
Nach der Lese wird das Obst sofort 

gepresst. Ein Teil des Saftes wird auch 

direkt ab Hof als solcher verkauft, der 

Rest kommt ins Fass, um später für 

Cidre Verwendung zu finden.
Zum frischen Saft kommt dann noch 

Kaltgärhefe mit in das Fass, um eine 

kontrollierte Gärung auszulösen. Ein 

kühler Raum zur Lagerung der Most-

fässer ist der Garant für eine gleichmä-

ßige, langsame Gärung, das schont den 

Most und die Aromen bleiben erhalten. 

Zeitnah erfolgt dann die Abfüllung, bei 

der der Most durch einen sehr feinen 

Filter von Schwebstoffen befreit wird. 

Abgefüllt wird mit einer Spezialmaschi-

ne, die mit dem gefilterten Most auch 

gleich noch Kohlensäure mit in die 

Flasche pumpt. 

Cidre in verschiedenen 

Geschmacksrichtungen

Für die verschiedenen Sorten von 

Cidres werden verschiedene Verfahren 

angewendet. Für den Birnen-Cidre wird 

vor dem Abfüllen ein Anteil Birnensaft 

dazugegeben, das macht den Birnenci-

dre so richtig süffig. Bei den Apfelcidres 

gibt es Varianten mit und ohne Apfel-

saftzugabe. Dabei schwankt auch der 

Alkoholgehalt zwischen 3,5 und  6,5 %.

Wie Cidre getrunken wird

Cidre ist ein sehr erfrischendes Getränk, 

das besonders an heißen Tagen mit 

Eis getrunken wird. Serviert in einem 

gekühlten Rotweinglas entfaltet er sein 

volles Aroma. Aber auch als Aperitif 

kommt er oft und gerne zum Einsatz. 

Die Apfel-Cidre-Sorten trocken, fruch-

tig und rosé finden durch die verschie-

denen Ausbauvarianten viele Fans und 

sind auch echte Durstlöscher.

         Mit biologischem Streuobst vom

Streuobstwiese als Biotope für 5.000 Tier- und Pflanzenarten
Da Streuobst nicht als Tafelobst verkauft werden kann, ist für viele Bauern die Streuobstwiese lästig. Die Bäume behin-

dern eine vernünftige Bewirtschaftung der Wiesen mit Mähwerk, Schwader und Ladewagen und somit sind die Wiesen 

nur eingeschränkt nutzbar. Die Folge ist leider, dass sich viele Landwirte in der Vergangenheit für eine Rodung entschie-

den haben, in den 70er Jahren sogar mit Landesmitteln gefördert! Dabei sind Streuobstwiesen mit bis zu 5.000 Tier- und 

Pflanzenarten echte Biotope. Sie bieten beste Voraussetzungen für eine hohe Artenvielfalt. In den hohlen alten Obstbäu-

men finden sich sogar Fledermäuse oder Siebenschläfer. Für Antonette und Joachim 5.000 Gründe, ihre Streuobstwiese 

zu erhalten und das leckere Obst bestmöglich zu verwerten. Schafe beweiden die Streuobstwiesen sanft und nachhaltig 

und so sieht die Zukunft für die Streuobstwiesen in Unterstotzen zumindest schon recht rosig aus.

www. unterstotzen.de

Cidre-Cocktail
200 ml Birnen-Cidre
50 ml Mineralwasser mit viel Kohlensäure

2 cl Holunderblütensirup

2 halbe Limettenscheiben
2 Scheiben Ingwer
Eis nach belieben

Der Cidre

Biohof Unterstotzen
 aus dem Allgäu
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CRYSTALLUS Wasseraufbereitungs-Anlagen von der RSI GmbH in Wolfertschwenden liefern gefiltertes Wasser mit 

einer kristallinen Struktur wie aus natürlichen Quellen. Dieses Wasser passt gut in jeden Alltag und kann praktisch 

überall genossen und verbraucht werden. Die intelligente Filterung macht vorhandenes Leitungswasser noch besser, 

klarer und belebender und lässt es kraftvoll kühl schmecken – wie frisch aus einer Gebirgsquelle. 

Wasser ist das Element von Crystallus
Es ist lebensnotwendig, wie die Luft zum Atmen und durch die spezielle Aufbereitung sowie Filterung wirkt 

CRYSTALLUS WASSER sogar energetisierend. Befreit von Geschmacksverunreinigungen und Schadstoffen weist 

es zudem eine harmonische Molekularstruktur auf. Deshalb schmeckt und spürt man den Unterschied bereits 

beim ersten Schluck. Die Systeme, um diese einzigartige Wasserqualität zu erzeugen sind ebenso individuell 

wie vielfältig: Ob für zu Hause oder unterwegs, fürs Büro oder den Betrieb, fürs Hotel oder die Gastronomie, für 

die Klinik oder die Landwirtschaft. CRYSTALLUS hat für jeden Bedarf ein spezielles Wasser:

•   CRYSTALLUS KITCHEN ANLAGEN kommen direkt in der Küche zum Einsatz. Sie sind

    optimal auf die Erzeugung von belebtem Trinkwasser in höchster Qualität ausgelegt

    und überzeugen besonders durch einen zusätzlichen Schutz gegen Bakterien und 

    pathogene Erreger.

•   CRYSTALLUS HOME ANLAGEN sorgen im Familienalltag für energetisierendes 

    Trink- und Leitungswasser. Das gefilterte Wasser weist eine kristalline Struktur auf

    und bringt puren Genuss und mehr Wohlbefinden in den Alltag.

•   CRYSTALLUS COOL & FIZZ ANLAGEN spenden in Kliniken, Einrichtungen und

    Gewerbebetrieben strukturiertes, wohlschmeckendes Trinkwasser für Patienten,

    Bewohner und das Personal. Die Wasseraufbereitung erfolgt auf eine natürliche und 

    effiziente Weise und die Investition in diese Anlagen zahlt sich langfristig aus. 

•   CRYSTALLUS FACILITY ANLAGEN zum Beispiel sind städtischen Wohnhäusern, in

    Betrieben, Kliniken oder Hotels sowie in Zoos eine tolle Sache. Sie strukturieren Trink-, 

    Leitungs-, und Heizungswasser für Menschen, Tiere und Gebäude.

•   Auch im Schulbetrieb sorgt CRYSTALLUS WASSER mit seiner harmonischen

    Struktur und kraftvollen Wasserkristallen, für mehr Vitalität im Lernalltag und 

    spendet neue Energie für Schüler und Lehrer.

Die langlebigen, wartungsarmen CRYSTALLUS FILTERANLAGEN zahlen sich, im Vergleich zu herkömm-

lichem, gekauftem Mineralwasser, bereits nach kurzer Zeit aus – auch im Hinblick auf Umweltfreundlichkeit 

und eine verbesserte CO2-Bilanz. Dabei folgen die Anlagen einer eigenen Produktphilosophie und kombinie-

ren die Filterung und Strukturierung von Wasser äußerst wirkungsvoll miteinander. Das Ergebnis ist frisches Was-

ser, mit einer energiereichen, Struktur. Dieses ist für den Organismus einfach aufzunehmen und zugleich bioaktiv, 

d.h. es begünstigt mit seinen feineren Strukturen, einen gesunden Zellstoffwechsel bei Jung und Alt. 

Essen & Trinken

Mein leben -    Mein wasser
CRYSTALLUS aus dem Allgäu
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